
 
 

All die vielen kleinen Kreuze, deine und 
meine, leichte und schwere – jedem das 
Seine – sie alle sind getragen von dem 
einen großen Kreuz, durch das die Welt 
sich erlöst nennen darf – auch wenn es 
nicht immer auf Anhieb ersichtlich 
erscheint. 
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DIÖZESE BOZEN-BRIXEN 

DIOCESI BOLZANO-BRESSANONE 

DIOZEJA BULSAN-PERSENON 
 

 

 
 

8 Promille für die Katholische Kirche: Eine Unterschrift für 
den guten Zweck! 
Mit Ihrer Unterschrift auf der Steuererklärung und dem Mod. 
CUD können Sie 8 ‰ Ihrer eingezahlten Steuern für die 
Katholische Kirche Zweck bestimmen! Diese verwendet die 
Gelder aus dem 8Promille Fonds für Priesterbesoldung, 
Caritas, Beiträge für Bauvorhaben in den Pfarreien, 
verschiedene pastorale Dienste, Hilfsprojekte in der sog. 
Dritten Welt und Soforthilfe bei Humanitären Katastrophen 
u.v.m. 
Zusätzlich können Sie weitere 5 ‰ Ihrer Steuern mit einer 
zweiten Unterschrift sozialen Zwecken zuweisen, darunter 
mehreren kirchlich – sozialen Organisationen unserer 
Diözese.  
Wer keine Steuererklärung macht, kann die Unterschrift 
anhand des Formblattes, welches dem CUD beiliegt, 
abgeben. Jene Senioren, welche kein CUD erhalten haben, 
können die Unterschrift mittels eines leeren Formblattes 
abgeben. 
DANKE für Ihre Unterschrift! 
 
 
 

 
 

 

 

  Pfarrbrief der Pfarrei St. Michael Tarsch 

  Pfarrer Lanbacher Johann Tel: 3477818239 oder 0473-623139 

  Für den Inhalt verantwortlich: Sachsalber Rosmarie Tel: 3284910532 

  Das nächste Pfarrblatt erscheint am Sonntag, 12. Juli  2026. 

  Messintentionen und Mitteilungen für den Pfarrbrief  vom 12. Juli  bis   

  26.  Juli  können bis spätestens Dienstag, den 7. Juli  abgegeben werden. 
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13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur die Liebe schafft 

einen Glauben, der das 

Kreuz auf sich nehmen kann. 

Denn sein Kreuz auf sich zu nehmen und Jesus nachzufolgen, 

ist die Antwort 

auf Jesu Liebe zu uns. 

 



Einladung zum Gottesdienst vom 28.6. – 12.7.2026 

 

 

SONNTAG 28.: 13. SONNTAG IM JAHRESKREIS           

     8.30  hl. Amt für die Pfarrgemeinde 

   hl. Amt als Jahrmesse für Pircher Cäcilia  

    und Ludwig 

    hl. Amt als Jahrmesse für Greiss Florian  

    mit Gedenken an Karl 

   hl. Amt als Jahrmesse für Pirhofer Walzl  

    Engelbert 

    hl. Amt als Jahrmesse für Pirhofer Herta,  

    Josef und Alois - Kuen 

    hl. Amt für Pirhofer Elfriede 

    hl. Amt für die verst. Geschwister Kofler- 

    Ortl 

    hl. Amt für Leb. und Verst. der Fam.  

    Schuster Zacharias 

    hl. Amt für Lamprecht Josef   
 

Nur die Liebe schafft einen Glauben, der das Kreuz auf 
sich nehmen kann. Denn sein Kreuz auf sich zu nehmen 
und Jesus nachzufolgen, ist die Antwort auf Jesu Liebe 
zu uns.  
 

Mittwoch   1.: 19.00 Rosenkranz  
 

SONNTAG   5.: 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
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    8.30 WORTGOTTESDIENST zum 14. Sonntag  

    im Jahreskreis 
       

Mittwoch   8.: 19.00 Rosenkranz 
 

SONNTAG 12.: 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 

 

 

           

   8.30 WORTGOTTESDIENST zum 15. Sonntag  

   im Jahreskreis 

   Gebet zum Jahrestag für Pirhofer Waltraud  

   mit Gedenken an Adalbert und Tscholl  

   Siegfried 
 

 15.00 hl. Taufe des Gianordoli James Ray 
 

 

 

 

     

 

MITTEILUNGEN 
 

Messintentionen können vor den Gottesdiensten im Pfarrbüro 

abgegeben werden oder in einem Kuvert mit Namen und Wunschtermin 

versehen in  den Briefkasten der Pfarrei eingeworfen werden. Für eine 

hl. Messe sind €10 zu bezahlen. 

 

 

In Notfällen kann man sich an Hochw. Lanbacher Johann (Tel: 

0473-623139 Handy 3477818239) oder an den  Pfarrgemeinderat 

wenden  
 

2. Juli – Maria Heimsuchung 
 
Wo Jesus und seine Mutter sind, 
da ist die Welt mit Freude erfüllt: 
Maria, die Schwester aller frohen, 
von Freude erfüllten Menschen. 
Sie ist da, helfend und zugleich 
die Freude der Kinder Gottes in 
sich tragend. Maria, die Mutter 
aller Menschen. 
Zwei Frauen, die sich suchen, um 
zu verstehen, was mit ihnen 
geschieht. Elisabet, die alte, die 
nach Jahren der Resignation 
plötzlich guter Hoffnung ist. Maria, 
die junge, deren Kind nicht von 
dieser Welt ist. Wer sich auf so 
viel Neues einlassen muss, 
braucht die Nähe und den Rat der 
anderen. Da ist kein Weg zu weit. 

 

Eine Legende erzählt, dass Maria auf dem Weg zur Base 
Elisabeth unter einem Haselnussstrauch vor einem Gewitter 
Schutz gefunden hat. Auf dieser Legende basierend gibt es 
den Brauch am 2. Juli, dem Fest Mariä Heimsuchung einen 
Haselzweig zu schneiden und im  Haus aufzustecken. Dies 
soll das Haus vor Unwetter und Blitzschlag schützen. 




